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Evangelische Theologie - Gymnasiales Lehramt in Baden-Wiirttemberg

Hinweise zum Studium
auf Grundlage der
Studien- und Priifungsordnung Bachelor of Education (2020)

Diese Hinweise stellen wichtige allgemeine Informatio-
nen zum Lehramtsstudium der Evangelischen Theologie
nach der am 28.08.2020 in Kraft getretenen Studien- und
Priifungsordnung Bachelor of Education (2020) zusam-
men. Dem Leitfaden liegt die aktuellste Studien- und Prii-
fungsordnung zugrunde. Fiir Studierende, die ihr Studium
vor 2018 begonnen haben, gilt die Studien- und Priifungs-
ordnung von 2015.

Alle Angaben geschehen nach bestem Wissen und Ge-
wissen, aber ohne Gewihr!

Dieses Hinweisblatt ersetzt nicht die aufmerksame Lek-
tlire der Studienordnung sowie des Modulhandbuchs der
Ev. Fakultat!

Das Hinweisblatt gliedert sich in folgende Punkte:
L Allgemeine Informationen

II.  Studienordnung Bachelor of Education

[II. Das Studium der Ev. Theologie (B. Ed.)

IV.  Ergdnzende Hinweise

V.  Abkiirzungsverzeichnis

I. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

.1  Wichtige Informationsquellen

Das jeweils aktuelle Hinweisblatt findet sich unter
www.evstift.de (- Studienbegleitung - Studienberatung
-> Leitfaden fir das Lehramtsstudium).

Auf der Homepage der Homepage der Tiibingen School of
Education (TGSE) an der Uni Tibingen finden sich die
Rechtsverordnung des Kultusministeriums iiber Rah-
menvorgaben zum B. Ed./M. Ed. (Rahmen VO- KM) so-
wie die Studien- und Priifungsordnung der Universitat
Tibingen zum B. Ed. (Lehramts PO B. Ed.). Beide Doku-
mente sollten unbedingt heruntergeladen und eingehend
studiert werden. Verbindlich fiir den Studienverlauf der
Ev. Theologie ist der besondere Teil Il 6 der Lehramts
PO B. Ed. (Stand 28.08.2020) und das Modulhandbuch
der Ev. Theol. Fakultét in der Fassung vom 09.11.2020.
Beide Dokumente sind auf der Homepage der Ev. Theol.
Fakultdt herunterladbar und sollten eingehend studiert
werden (www.ev-theologie.uni-tuebingen.de - Studium
- Semester- und Studienplanung - Studien- und Prii-
fungsordnungen).

Das Vorlesungsverzeichnis der Universitit Tiibingen
ist iber das alma-Portal einsehbar (alma.uni-tuebin-

gen.de).

Weitere niitzliche und verbindliche Informationen zum
Lehramtsstudium gibt es bei der Tiibingen School of Edu-
cation (TUSE) (www.uni-tuebingen.de - Einrichtungen
- Zentrale Einrichtungen). Diese gibt u. a. einen hilfrei-
chen ,Leitfaden fiir Bachelor und Master of Education”

heraus.

Offizielle Informationen des Dekanats und des Priifungs-
amtes hdngen im Erdgeschoss des Theologicums am
Lehramtler*innen-Brett (im Durchgang vom Alt- zum
Neubau) aus. Informationen finden sich auch am Lehram-
tler*innen-Brett im Ev. Stift (hinter Glas, im Durchgang
vom Aufien- zum Innenhof).

1.2  Studienberatung und Kontakte

Im Rahmen des B. Ed. Studiums der Ev. Theologie ist eine
Studienberatung im ersten Semester sowie im vierten
sprachfreien Semester obligatorisch (vgl. II1.1.2 dieses
Hinweisblattes)! An der Ev. Fakultdt besteht jederzeit das
Angebot einer Studienberatung durch den Studiendekan
und Lehramtsbeauftragten Prof. Dr. Gerald Kretzschmar
und seinen Assistenten Daniel Worner
(studiendekan@ev-theologie.uni-tuebingen.de).

Aufderhalb der Fakultit sind Frau Christ (07071/29-
75402) und Frau Kastl (07071 29-73624) vom Informa-
tions- und Beratungszentrum Lehramt der TuSE die
zentrale Anlaufstelle bei Fragen zum Lehramtsstudium
und zum Ubergang in den Beruf. Sie sind auch per Mail
unter studienberatung@tuese.uni-tuebingen.de erreich-
bar.

Auch das Albrecht-Bengel-Haus und das Ev. Stift bieten
eine Studienberatung an: Anmeldungen fiir Studierende
des Albrecht-Bengel-Hauses bei Matthias Riedel
(07071/700550, m.riedel@bengelhaus.de).

Das Beratungsangebot des Ev. Stifts steht allen Studieren-
den offen, ndhere Informationen bei Evelyn Seidl
(07071/561166, evelyn.seidl@evstift.de).



http://www.evstift.de/
http://www.uni-tuebingen.de/studium/beratung-und-information/lehramtsstudium.html
http://www.uni-tuebingen.de/studium/beratung-und-information/lehramtsstudium.html
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.ev-theologie.uni-tuebingen.de/studium/studien-und-pruefungsordnungen.html
http://www.ev-theologie.uni-tuebingen.de/studium/studien-und-pruefungsordnungen.html
http://www.ev-theologie.uni-tuebingen.de/studium/studien-und-pruefungsordnungen.html
http://www.ev-theologie.uni-tuebingen.de/
http://campus.verwaltung.uni-tuebingen.de/index2.html
http://www.uni-tuebingen.de/
mailto:studiendekan@ev-theologie.uni-tuebingen.de
mailto:TüSE
mailto:studienberatung@tuese.uni-tuebingen.de
mailto:m.riedel@bengelhaus.de
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IL. STUDIENORDNUNG BACHELOR
OF EDUCATION

IL1 Fir wen gilt die Studien- und Prii-

fungsordnung?
Fiir Studierende, die ab dem Wintersemester 2018/19

mit dem Studium fiir das gymnasiale Lehramt begonnen
haben, ist die B. Ed. Studien- und Priifungsordnung von
2020 verbindlich. Auf die entsprechende Kennzeichnung
von Hinweisblattern etc. ist zu achten.

Es ist moglich, das Studium nach der bisherigen Prii-
fungsordnung fortzufithren oder die Priifungsordnung
auf Antrag zu wechseln.

I.2 Voraussetzung fiir den Bachelor of

Education

Fiir die Immatrikulation in einem B. Ed. Studiengang muss
dem Studierendensekretariat der Nachweis liber die Teil-
nahme an einem Lehramtsorientierungsverfahren
vorgelegt werden (§ 60 (2) Nr. 6 LHG). Dafiir gibt es meh-
rere Moglichkeiten: Entweder nimmt man online an ei-
nem Selbsttest unter http://www.bw-cct.de teil und
reicht dariiber eine Bestitigung ein, die man am Ende des
Tests ausdrucken kann. Oder man verfiigt liber eine
schriftliche Bestatigung, dass man eine Beratung wahrge-
nommen hat beim Informations- und Beratungszentrum
Lehramt der Tiibingen School of Education (TGSE), bei
der Zentralen Studienberatung (ZSB), der Studienbera-
tung in den zu studierenden Fachern oder bei den Bera-
tungsstellen fiir akademische Berufe der Agentur fiir Ar-
beit.

II.3 Aufbau des Lehramtsstudiums

11.3.1 Uberblick iiber den B. Ed.

Fiir die Ubernahme in den 6ffentlichen Schuldienst ist der
Abschluss eines entsprechenden M. Ed. (Master of Educa-
tion) Voraussetzung. Ein B. Ed. allein reicht dafiir nicht
aus. Er berechtigt aber zu Bewerbungen am freien Ar-
beitsmarkt und zur Weiterfithrung des Studiums in einem
Masterstudiengang.

Im Rahmen des B. Ed. Studiums miissen insgesamt 180 CP
(= Credit Points = ECTS-Punkte) erworben werden (PO
B.Ed. § 1 (4)). Der B. Ed. enthdlt die Bereiche Fachwissen-
schaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften (mit
schulpraktischen Anteilen) und wird mit einer Bachelor-
arbeit abgeschlossen.

Das B. Ed. Studium wird nicht durch eine eigenstdndige
Abschlusspriifung beendet. Stattdessen werden alle ge-
forderten Studien- und Prifungsleistungen in den Fa-
chern, dem Bildungswissenschaftlichen Studium, der
Schulpraxis und der Bachelorarbeit zusammengerechnet.

Grobiiberblick der B.Ed.-Studienordnung (2015)

Immatrikulationsvoraussetzung
Lehrerorientierungstest/Beratungsgesprach

Bachelor of Education (B.Ed.) (180 CP)

1. Fach (81 CP) 2. Fach (81 CP) Bildungswiss. | Orientierungspraktikum
> Fachwissenschaft | » Fachwissenschaft | (BWS) (12 CP) (3 CP von BWS)
(72 CP) (72¢CP) {i.d.R. 3 Wochen)
» Fachdidaktik » Fachdidaktik
(9 cp) (acp)
Bachelorarbeit (6 CP) ‘

I1.3.2 Ficherkombinationen

Grundsatzlich werden im B. Ed. Studiengang zwei gleich-
berechtigte fachwissenschaftliche Facher mit Haupt-
fachanforderung studiert. Uber die zuldssigen Ficher-
kombinationen gibt § 6 (5) RahmenVO-KM Auskunft. Zu
beachten ist, dass das Fach Ev. Theologie in Baden- Wiirt-
temberg weder mit den Fachern Kath. Theologie, Jiidische
oder Islamische Religionslehre noch mit Philoso-
phie/Ethik kombinierbar ist. Eine Facherverbindung mit
Musik bzw. Bildende Kunst unterliegt gesonderten Rege-
lungen: Diese sind der RahmenVO0-KM (bes. § 6) zu ent-
nehmen und werden im Rahmen dieses Hinweisblattes
nicht aufgefiihrt.

Neben den beiden Hauptfachern ist es méglich, ein weite-
res unter § 6 (10) RahmenV0-KM genanntes fachwissen-
schaftliches Erweiterungsfach in einem erginzenden
Masterstudiengang, dem sog. Master of Education Er-
weiterungsfach, zu studieren. Viele Erweiterungsfacher
konnen entweder als Beifach (gymnasiale Lehrerlaubnis
nur in der Unter- und Mittelstufe) oder als Hauptfach
(gymnasiale Lehrerlaubnis in allen Stufen) studiert wer-
den, so z. B. das Erweiterungsfach - Ev. Theologie. In an-
deren Fallen jedoch kann ein Erweiterungsfach u. U. nur
als Hauptfach studiert werden.

Eine Bewerbung bzw. Einschreibung in das M. Ed. Erwei-
terungsfach ist nur dann moglich, wenn der B. Ed. erfolg-
reich abgeschlossen wurde und man im M. Ed. einge-
schrieben ist. Allerdings konnen alle im B. Ed. immatriku-
lierten Studierenden bereits Vorleistungen fiir die meis-
ten dieser Masterstudiengiange erwerben, sofern sie in ei-
nem der ersten beiden Hauptficher mindestens im 3.
Fachsemester des B. Ed. Studiengangs sind. Hierbei
schreibt man sich in den Studiengang Vorleistungen Er-
weiterungsfach ein. Das bedeutet, dass man im Rahmen
des B. Ed. Studiengangs in einem dritten Fach Vorleistun-
gen, d. h. Studien- und Priifungsleistungen, fiir ein ange-
strebtes M. Ed. Erweiterungsfach erwerben kann. Dazu
studiert man neben den beiden Hauptfiachern ein drittes
Fach (Erweiterungsfach) auf Bachelorniveau. Die erwor-
benen Vorleistungen sind aber keine Garantie fiir eine
spdtere Zulassung zum Master Ergidnzungsstudiengang
im betreffenden Erweiterungsfach (falls es bei einem M.
Ed. Erweiterungsfach eine Zulassungsbeschrankung gibt,
das Erweiterungsfach- Ev. Theologie ist zulassungs-
frei!).


http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/4no/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=3z&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-HSchulGBWV19P60&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
http://www.bw-cct.de/
http://www.tuese.uni-tuebingen.de/
http://www.uni-tuebingen.de/studium/beratung-und-information/zentrale-studienberatung.html
http://www.uni-tuebingen.de/studium/beratung-und-information/studienfachberatung.html
http://www.uni-tuebingen.de/studium/beratung-und-information/studienfachberatung.html
http://www.studienberatung-in.de/agentur-fuer-arbeit.html
http://www.studienberatung-in.de/agentur-fuer-arbeit.html
http://www.studienberatung-in.de/agentur-fuer-arbeit.html
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
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Zuséatzliche Informationen (iiber mogliche Facher etc.):
https://uni-tuebingen.de/de/197827.

Weitere Informationen zum M. Ed. Erweiterungsfach - Ev.
Theologie sind auf einem gesonderten Leitfaden zu fin-
den.

I1.3.3 Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit fiir einen B. Ed. fiir das gymn. Lehr-
amt mit zwei Hauptfachern betriagt sechs Semester (PO
B.Ed. § 1 (6)), bei Musik oder Kunst als Fach acht Semester
(Rahmen VO- KM § 2 (3)). Nach zwolf Fachsemestern
droht der Priifungsanspruch zu erléschen (PO B.Ed. § 8a).
Sind laut Anlage 2 und 4 der Rahmen VO-KM fiir ein Stu-
dienfach Fremdsprachenkenntnisse als Studienvoraus-
setzung vorgeschrieben, die nicht durch das Abitur nach-
gewiesen sind, so bleiben bis zu zwei Spracherwerbsse-
mester pro Sprache in der Zahlung der Studienzeit unbe-
riicksichtigt.

Achtung: Wenn eine Sprache als Studienfach gewdhlt
wurde, zahlt diese Sprache selbst nicht zu den Studienvo-
raussetzungen. Das heifdt beziiglich Ev. Theologie: Fiir das
Erlernen von Latein und Griechisch kdnnen je bis zu zwei
Semester (insgesamt maximal vier Semester) unbertick-
sichtigt bleiben, sofern die Sprache nachgeholt werden
muss (RahmenVO-KM § 2 (4)).

11.3.4 Bildungswissenschaftliches Studium
BWS

Neben den zwei oder mehr fachwissenschaftlichen Fa-
chern muss ein Bildungswissenschaftliches Studium
(BWS) absolviert werden. Das BWS umfasst im B. Ed. 12
CP und setzt sich aus zwei Modulen mit jeweils 6 CP zu-
sammen. Ndhere Informationen zum BWS finden sich im
entsprechenden Modulhandbuch, das auf der Homepage
des Erziehungswissenschaftlichen Instituts heruntergela-
den werden kann (www.erziehungswissenschaft.uni-tue-
bingen.de - Studium > Gymnasiales Lehramt - Bil-
dungswissenschaftliches Studium (BWS) im Bachelor und
Master of Education).

Im ersten Modul muss eine Vorlesung ,Einfiihrung in das
Bildungswissenschaftliche Studium“ (2 CP) besucht und
eine Modulpriifung (Klausur) (1 CP) abgelegt werden. Der
Besuch dieser Vorlesung ist Voraussetzung fiir ein drei-
wochiges Orientierungspraktikum (3 CP), das an einer
allgemeinbildenden, baden-wiirttembergischen Schule
(Gymn. oder Berufl. Schule, ggf. auch staatl. anerkannte
Privatschule) abzuleisten ist, an der der Praktikant bzw.
die Praktikantin i.d.R. nicht selbst SchiilerIn war. Informa-
tion und zentrale Anmeldung zum Orientierungsprakti-
kum unter https://lehrer-online-bw.de/,Lde/Start-
seite/schulpraktika/Orientierungspraktikum-Gymna-
sium.Das dreiwochige Orientierungspraktikum kann er-
setzt werden durch die Teilnahme am Projekt
,Lehr:werkstatt“, bei dem man wahrend eines Schuljahres

mit einer Lehrperson ein Tandem bildet. Fiir die Bewer-
bung (fiir das jeweils kommende Schuljahr stets zwischen
Ende Januar und April) und fiir weitere Informationen:
www.lehrwerkstatt.org oder https://uni-tuebin-
gen.de/de/72453.

Im zweiten BWS-Modul sind zwei Seminare zu belegen.
Das erste Seminar (BuP I; 3 3 CP) kann in den Bereichen
,Personale Kompetenzen im Lehrerberuf” oder ,Ethische
Kompetenzen im Lehrerberuf belegt werden. Teilneh-
menden am Projekt, Lehr:werkstatt” wird dabei das erste
Seminar aus dem Bereich ,Personale Kompetenzen im
Lehrerberuf” erlassen. Das zweite Seminar lautet ,Beruf
und Professionalitdt II“ (BuP II; 3 CP) und muss mit einer
miindlichen oder schriftlichen Priifung abgeschlossen
werden.

Von Beginn des Studiums bis zum Ende des Referendari-
ats miissen die Lehramtsstudierenden zusatzlich ein per-
sonliches Portfolio erstellen, in dem sie den systemati-
schen Aufbau berufsbezogener Kompetenzen in den Pra-
xiselementen ihrer Ausbildung dokumentieren und re-
flektieren (https://uni-tuebingen.de/de/121397).

I1.3.5 Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit wird in einem der beiden B. Ed. Facher
geschrieben. Wer Bildende Kunst oder Musik studiert,
sollte seine Abschlussarbeit in der Regel in diesen Fa-
chern anfertigen (RahmenVO-KM § 6 (16)). Fiir die Ba-
chelorarbeit werden 6 CP angerechnet.

Wer die Bachelorarbeit im Bereich der Ev. Theologie
schreiben mochte, findet dazu nihere Informationen un-
ter I11.3 dieses Hinweisblatts.

I1.3.6 Abschlussnote

Die Abschlussnote des B. Ed. setzt sich aus den Modulno-
ten des ersten und zweiten Studienfachs (jeweils 43%),
der Bildungswissenschaftlichen Studien (9%) und der Be-
wertung fiir die Bachelorarbeit (5%) zusammen (PO B.
Ed. § 21 (2)).

.  DAS STUDIUM DER EV. THEOLO-
GIE (B.ED.)

III.1 Voraussetzungen fiir das Studium
der Ev. Theologie

II1.1.1 Konfessionszugehorigkeit

Die Zugehorigkeit zur Ev. Konfession ist zwar nicht Vo-
raussetzung fiir das Studium, wohl aber fiir die Uber-
nahme in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) in Ba-
den-Wiirttemberg (RahmenVO-KM § 6 (8)). Zudem ist ein
Studienabschluss im Studiengang B. Ed. Ev. Theologie an
sich mdglich, wenn eine Mitgliedschaft in einer Gliedkir-


https://uni-tuebingen.de/de/197827
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/studium/studiengaenge/gymnasiales-lehramt/studienbeginn-ab-ws-20152016/bws.html
http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/
http://www.erziehungswissenschaft.uni-tuebingen.de/
https://lehrer-online-bw.de/,Lde/Startseite/schulpraktika/Orientierungspraktikum-Gymnasium
https://lehrer-online-bw.de/,Lde/Startseite/schulpraktika/Orientierungspraktikum-Gymnasium
https://lehrer-online-bw.de/,Lde/Startseite/schulpraktika/Orientierungspraktikum-Gymnasium
http://www.lehrwerkstatt.org/
file:///G:/Leitfäden/WS%2018,19/2.%20B.%20Ed/www.lehrwerkstatt.org
https://uni-tuebingen.de/de/72453
https://uni-tuebingen.de/de/72453
http://www.lehrwerkstatt.org/
https://uni-tuebingen.de/de/121397
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.uni-tuebingen.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1443514304&hash=7d1ca103c438abc815a8f16bf009a25d00020797&file=fileadmin/Uni_Tuebingen/Fakultaeten/Evang-Theol/downloads/pruefungsordnungen/ab_WS15-16/B.Ed._Hauptfach/Studien-_und_Pr%C3%BCfungsordnung_BEd_Ev_Theol_2015-09-08.pdf
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&docid=VB-BW-GBl2015417-G&psml=bsbawueprod.psml&max=true

Hinweise zum Lehramtsstudium der Evangelischen Theologie (B. Ed) — Stand: Dezember 2022

che der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) nach-
gewiesen werden kann. Wer einer Freikirche angehort,
muss sich an den zustdndigen Oberkirchenrat wenden.
Dort wird eine Einzelfallpriifung vorgenommen, nach der
ggf. bescheinigt wird, dass die Kirchenzugehorigkeit kein
Hinderungsgrund fiir die spatere Verleihung der Vocatio
(Bevollmachtigung fiir die Erteilung von RU) ist. Siehe
dazu die sog. Konfessionsklausel: www.ev-theologie.uni-
tuebingen.de - Studium -> Semester- und Studienpla-
nung -> Studien- und Priifungsordnungen - Lehramt an
Gymnasien Bachelor of Education (Hauptfach).

Aus diesem Grund sollten alle Studierenden der Ev. Theo-
logie, die nicht Mitglied einer der Gliedkirchen der EKD
sind, aber den B. Ed. in Ev. Theologie abschlief3en méch-
ten und den Eintritt in den baden-wiirttembergischen
Schuldienst anstreben, unbedingt die Vokationsord-
nung der wiirtt. (bzw. badischen) Landeskirche beachten.
Die Vokationsordnung und Antragsformulare sind unter
www.kirche-und-religionsunterricht.de/lehrerinnen/vo-
catio/ herunterladbar.

Allerdings miissen alle Studierenden der Ev. Theologie,
die die Vocatio erhalten wollen, laut Vokationsordnung
(§2 (1) 4.) einen Nachweis tliber die Teilnahme an den
Pflichtveranstaltungen des Programms zur Kirchlichen
Begleitung von Lehramtsstudierenden im Fach Evangeli-
sche Theologie erbringen. Dazu muss einmal im Laufe des
Studiums (entweder im Rahmen des B. Ed. oder des M.
Ed.) eine Veranstaltung zum Thema "Vocatio" (Vocatio-
Tag) besucht werden. Diese wird von der Landeskirche
Wiirttemberg einmal jahrlich angeboten.

Bei Fragen rund um die Bedingungen fiir das Erteilen ei-
ner Vocatio kann man sich an Stefan Schenk beim Referat
2.1 des Oberkirchenrats wenden (0711/2149201, ste-
fan.schenk@elk-wue.de).

II1.1.2 Studienberatung

Fiir Studienanfanger*innen wird eine obligatorische fach-
spezifische Orientierungsveranstaltung an der Fakultit
durchgefiihrt. Die semesteraktuellen Daten finden sich im
Vorlesungsverzeichnis auf alma und auf dieser Seite:
https://uni-tuebingen.de/de/154884.

Mind. zweimal muss in einem B. Ed. Studium der Ev. The-
ologie eine Studienberatung bei einer hauptamtlichen
Professorin/einem hauptamtlichen Professor wahrge-
nommen werden: im 1. Semester und im 4. sprachfreien
Semester (siehe Modulhandbuch vom 30.11.2019 auf S.
4). Die Terminvergabe erfolgt liber die Sekretariate der
Professor*innen.

II1.1.3 Alte Sprachen

Das Latinum sowie das Graecum sind Voraussetzung fiir
das Lehramtsstudium der Ev. Theologie. Die Sprachen
koénnen studienbegleitend erworben werden. In diesem

Fall werden pro Sprache zwei Semester nicht auf die Re-
gelstudienzeit angerechnet.

Lehrveranstaltungen wéhrend des Semesters an der
Universitat Tiibingen werden angeboten

A an der Ev.- theol. Fakultit: Graecum; Anmeldung
iber das alma-Portal.

A an der Philosophischen Fakultidt (= Fachbereiche
Altertums- und Kunstwissenschaften > Philologi-
sches Seminar): Latinum und Graecum; Anmeldung
iber das alma-Portal.

Weitere Informationen zu den einzelnen Sprachkursen
sind im elektronischen Vorlesungsverzeichnis der Uni-
versitdt Tibingen zu finden.

Wer in Tibingen studiert, sollte die Lehrveranstaltungen
an der Uni Tiibingen besuchen und das Latinum bzw.
Graecum am RP Tiibingen erwerben. Bei Erwerb des
Graecums und Latinums an einer anderen Universitat
oder in Crashkursen etc. sollte darauf geachtet werden,
dass die jeweiligen Sprachpriifungen als Abiturergan-
zungspriifungen (fiir Baden- Wiirttemberg) anerkannt
werden, ansonsten kénnen sich Probleme mit der Anre-
chenbarkeit der Qualifikation ergeben. Fiir die Suche nach
Ferien-Sprachkursen lohnt sich immer ein Blick auf die
schwarzen Bretter in den entsprechenden Instituten!

Achtung! Die ,Crashkurse I“ in Griechisch werden i.d.R.
nicht als ,Einlass” in den Kurs Griechisch II anerkannt!
Wir empfehlen dringend die ausfiihrlichen Kurse wah-
rend des Semesters!

Wiéhrend der ,Sprachsemester” ist man zeitlich stark mit
dem Erlernen der Sprachen beschéftigt und sollte nicht zu
viel anderes belegen.
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III.2 Moduliiberblick des B. Ed. Studiums

der Ev. Theologie
Wie im Modulhandbuch vom 30.11.2019 vorgegeben,

sind innerhalb des B. Ed. Studiums der Ev. Theologie ins-
gesamt 81 CP in sieben Modulen (B 1-7) zu erwerben.

Modul| Modulinhalt CP

B1 Altes Testament (AT)
PS (2 SWS) + VL (3/4 SWS) 4+4
Hausarbeit (oder Vorlesungspriifung + 5/4
Ubung)

B2 Neues Testament (NT)
PS (2 SWS) + VL (3/4 SWS) 4+4
Hausarbeit (oder Vorlesungspriifung + 5/4
Ubung)

B3 Kirchengeschichte (kG)
PS (2 SWS) + VL (3/4 SWS) 4+4
Hausarbeit (oder Vorlesungspriifung + 5/4
Ubung)

B4 Systematische Theologie (sT)
PS (2 SWS) + VL (3/4 SWS) 4+4
Hausarbeit (oder Vorlesungspriifung + 5/4
Ubung)

B5 Praktische Theologie (PT)
SE (2 SWS) + VL (2 SWS) (auch in RP 4+2
moglich)
schriftl. Referat (SE) oder Vorlesungs- 2
priifung (VL)

B6 Vertiefung Theologie (VE)
SE (2 SWS) + Hausarbeit 4+5
(AT/NT/KG/ST)
VL (2 SWS) (RW) und 2+2
U (2 SWS) oder SE (2 SWS) (RW)

B7 Religionspddagogik/Fachdidaktik (rRP)

PS (2 SWS) + Unterrichtsentwurf 4+3
VL (2 SWS) 2
Summe: 81

Die einzelnen Module B 1-4 und 7 bestehen jeweils aus ei-
ner Vorlesung sowie einem Proseminar. Modul B 5 be-
steht aus einer Vorlesung und einem Seminar. Ausnahme:
man darf zwar kein homiletisches Seminar belegen, dafiir
aber ein homiletisches Proseminar (dann gilt in Modul B
5: Proseminar statt Seminar). Ansonsten ist bei der Wahl
des Seminars (anders als bei der entsprechenden Vorle-
sung) darauf zu achten, dass die Thematik eine homileti-
sche oder seelsorgerliche bzw. pastoraltheologische (PT)
und keine religionspadagogische (RP) Ausrichtung auf-
weist. In den Modulen 1-7 ist jeweils eine benotete Leis-
tung zu erbringen: (Pro-) Seminararbeiten (=Hausarbeit)
(5 CP), eine Vorlesungspriifung (2 CP), in Modul 5 ein
schriftliches Referat (2 CP) oder eine Vorlesungspriifung
(2CP) und in Modul 7 ein Unterrichtsentwurf (3 CP).

Achtung: In einem der Module B 1-4 muss statt einer Pro-
seminararbeit eine Vorlesungspriifung abgelegt werden.

Es sind in den Fachern AT, NT, KG, ST folglich 3 Prosemi-
nararbeiten und 1 Vorlesungspriifung als Priifungsleis-
tung zu erbringen. Die Studierenden sind frei zu wéhlen,
in welchem der Module B 1 bis 4 sie eine Vorlesungsprii-
fung statt einer Proseminararbeit absolvieren mdchten.
Im entsprechenden Modul muss dann allerdings zusatz-
lich zum Besuch des Proseminars und der Vorlesung noch
eine Ubung (2 CP) belegt werden. Zudem muss im Vertie-
fungs- Modul B 6 eine Hauptseminararbeit in dem Fach
geschrieben werden, in dem die Vorlesungspriifung abge-
legt wurde. Das Seminar in diesem Modul ist entspre-
chend zu wahlen. Im Modul B 6 ist weiter zu beachten,
dass neben einem Seminar aus den Bereichen AT, NT, KG
oder ST auch noch aus dem Bereich RW eine Vorlesung
und eine Ubung oder Seminar zu belegen ist.

Die hier im Leitfaden verwendeten Modulkennziffern sind
aufgrund der Darstellbarkeit z. T. zusammengefasst (so
die Module B 1-4). Siehe fiir die korrekten Modulkennzif-
fern (z. B. Bla, B1b etc.) das entsprechende Modulhand-
buch.

Die Studierenden sind in der Wahl, welches Modul in wel-
chem Semester belegt wird, grundsatzlich frei - mit Aus-
nahme von B 8 (Bachelorarbeit). Jedes Pflicht-Modul wird
in jedem Semester angeboten. Eine Anmeldung fiir Teil-
nahmeleistungen (frither sogenannte Sitzscheine) ist
zwingend erforderlich. Auch die Priifungsverwaltung
(Anmeldung zu Priifungen, Ubersicht iiber erbrachte Leis-
tungen etc.) im Studiengang Lehramt Gymnasium mit Ab-
schluss B. Ed. findet im alma-Portal statt. Unter alma.uni-
tuebingen.de miissen sich alle Studierenden verbindlich
zu ihren Priifungen und Studienleistungen (auch Hausar-
beiten) anmelden. Es ist darauf zu achten, dass in den
Lehrveranstaltungen oder bei miindlichen Priifungen ggf.
eine zusatzliche Priifungsanmeldung, z.B. bei den Dozie-
renden oder iiber die Lernplattform ILIAS, erforderlich
ist. Etwa ab Mitte der Vorlesungszeit beginnt der Zeit-
raum, in dem die Priifungen und Studienleistungen tiber
alma angemeldet werden miissen. Mehr Informationen
(u. a. Anmeldefristen) siehe: www.ev-theologie.uni-tue-
bingen.de - Studium > Semester- und Studienplanung
—alma.

Uber die Teilnahmevoraussetzungen fiir eine Lehrveran-
staltung gibt das Modulhandbuch bzw. das Vorlesungs-
verzeichnis Auskunft. Manche nicht-exegetischen Veran-
staltungen kénnen u. U. nach Riicksprache mit den Dozie-
renden bzw. dem Studiendekan auch ohne den obligatori-
schen Nachweis des Latinums/Graecums bzw. der Latein-
/Griechischkenntnisse absolviert werden.

III.3 Die Bachelorarbeit in Ev. Theologie

Wird die Bachelorarbeit in Ev. Theologie geschrieben,
wdahlt der Studierende einen Bereich der Theologie
(AT/NT/KG/ST/RW/PT bzw. RP) und bespricht Thema
sowie Vorgehensweise mit einem Dozenten/einer Dozen-
tin des entsprechenden Bereichs (Modulhandbuch S. 26).
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Zulassungsvoraussetzung flir die Bachelorarbeit in Ev.
Theologie ist der Erwerb der CP in den unter II1.2. genann-
ten Modulen B 1-5 (PO B. Ed. II. 6 §7). Der Rahmen der
Arbeit betragt inklusive Leerzeichen 40.000- 60.000 Zei-
chen und muss innerhalb von fiinf Wochen angefertigt
werden. Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache abzu-
fassen. In Ausnahmefillen, iiber die der Priifungsaus-
schuss der Fakultiat entscheidet, kann die Arbeit auch in
einer anderen Sprache verfasst werden (PO B. Ed. I1. 6 §8).
Mit der Bachelorarbeit werden 6 CP erlangt, die Arbeit
wird benotet. Wenn die Zulassungsvoraussetzungen er-
filllt sind, kann die Zulassung zur Bachelorarbeit beim
Zentralen Priifungsamt, Elisabeth Dietz, beantragt wer-
den. Das Antragsformular kann auf der Homepage der
Evangelisch-Theologischen Fakultit heruntergeladen
werden (https://uni-tuebingen.de/de/37415). Dem An-
trag muss eine aktuelle Kirchenmitgliedschaftsbescheini-
gung (nicht alter als zwolf Monate) beigelegt werden.
Nach erfolgreicher Priifung des Antrags bescheinigt das
Zentrale Priifungsamt die Zulassung zur Bachelorarbeit
und tibermittelt ein zweites Formular zur Anmeldung der
Bachelorarbeit. Dieses Formular ist der Priiferin/dem
Priifer vorzulegen, damit er/sie die Themenstellung und
das Ausgabedatum eintragen kann. Die flinfwdchige Bear-
beitungszeit der Bachelorarbeit beginnt an dem auf dem
Formular eingetragenen Datum der Themenstellung. An-
schlieflend ist das ausgefiillte und von der Priiferin/dem
Priifer unterzeichnete Formular an das Zentrale Prii-
fungsamt zu senden. Das Priifungsamt bestatigt den Ab-
gabetermin der Bachelorarbeit und teilt die Abgabemoda-
litdten mit.

IV.  Vorleistungen Masterstudium

Im Vorgriff auf ein angestrebtes Masterstudium im Mas-
ter of Education an der Universitit Tiibingen kénnen un-
ter bestimmten Voraussetzungen in einem bestimmten
Umfang bereits im Rahmen des Bachelorstudiums Leis-
tungen erworben werden, die im Masterstudium ange-
rechnet werden kénnen.

IV.1. Voraussetzungen und Umfang

Im Bachelor of Education kdnnen insgesamt bis zu 24
CP an Vorleistungen fiir das Masterstudium erworben
werden, wenn alle folgenden Bedingungen erfiillt sind:

—  es besteht eine Einschreibung (Immatrikula-
tion) in den und ein Priifungsanspruch im Ba-
chelor of Education Lehramt Gymnasium;

— in den beiden studierten Hauptfachern und den
Bildungswissenschaften sind zusammen insge-
samt mindestens 150 CP bereits erworben;

—  es besteht eine Einschreibung in das und ein
Priifungsanspruch in dem Fach, in dem Vorleis-
tungen fiir das Masterstudium erworben wer-
den sollen.

Dabei kann frei gewahlt werden, wie viele CP in welchen
der studierten Facher erbracht werden.

Modulpriifungen im Rahmen der Vorleistungen Master-
studium kénnen nur einmal wiederholt werden. Fiir
weitere Regelungen zu den Vorleistungen Masterstu-
dium wird auf die Studien- und Priifungsordnung sowie
auf das Infoblatt Nr. 4 (https://uni-tuebin-
gen.de/de/197827 ) verwiesen. Eine Freischaltung in
alma ist erforderlich, damit die Priifungsleistungen ver-
bucht werden kdnnen;

IV.2. Angebotene Module

Vorleistungen fiir das Fach Evangelische Theologie kon-
nen sowohl im Modul M 1 (Altes und Neues Testament)
als auch im Modul M 2 (Kirchengeschichte und Systemati-
sche Theologie) erworben werden. Fiir weitere Informa-
tionen und Rahmenbedingungen der Module und Priifun-
gen wird auf das Modulhandbuch und den Leitfaden , Mas-
ter of Education” (vgl. insbesondere 111.2 Moduliiberblick
des M. Ed. Studiums der Ev. Theologie) verwiesen.

V. ERGANZENDE HINWEISE

V.1 Férderung fiir Lehramtsstudierende
a) Jede/r Theologiestudierende hat die Moglichkeit un-

ter bestimmten Voraussetzungen Studienhilfe zu be-
antragen. Nahere Auskiinfte erteilt Frau Dr. Viola Sch-
renk: viola.schrenk@evstift.de.

b) Bewerbung um Aufnahme ins Ev. Stift: Jedes Jahr kon-
nen Stiftsstipendien an Abiturient*innen vergeben
werden, die ein Studium der Ev. Theologie mit dem
Ziel Lehramt aufnehmen wollen. Zudem kdnnen in ei-
nem Nachaufnahmeverfahren jedes Semester Stipen-
dienpldtze an Lehramtsstudierende mit dem Fach
Theologie vergeben werden (im Sommersemester:
auch ohne Theologie), die bereits im Studium stehen.
Weitere Auskiinfte sind unter www.evstift.de oder im
Ephoratssekretariat des Ev. Stifts (Frau Fischer, Zi.
161,07071/561174, ephorat@evstift.de) erhaltlich.

c) Jede/r Theologiestudierende (auch Lehramtsstudie-
rende) kann bei seinem Kirchenbezirk Biichergeld be-
antragen. Das Dekanat (z.T. das Heimatpfarramt) ist
zustandig; z.T. ist das Biichergeld jedoch abgeschafft
worden.

d) Weitere Férderungsmaéglichkeiten bieten Stipendien-
werke.
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V.2 Voraussetzungen fiir die Zulassung
zum Referendariat

a) Master of Education (M. Ed.): Ein B. Ed. Abschluss al-
lein berechtigt noch nicht zum Vorbereitungsdienst an ei-
ner baden-wiirttembergischen Schule. Hierfiir ist dariiber
hinaus ein abgeschlossenes M. Ed. Studium notwendig.

b) Betriebs- bzw. Sozialpraktikum

Als Voraussetzung fiir die Zulassung zum Referendariat
miissen alle Studierenden ein mindestens 4-wochiges Be-
triebs- oder Sozialpraktikum nachweisen (bei einem Stu-
dium der Wirtschaft, Geographie, Politikwissenschaft
oder Informatik muss es das Betriebspraktikum sein, fiir
Sportstudierende ein Vereinspraktikum). Das Kultusmi-
nisterium hat dazu ein Informationsblatt herausgegeben:
www.lehrer-online-bw.de (- Vorbereitungsdienst ->
Gymnasien > Betriebs- und Sozialpraktikum). Das Prak-
tikum wird tiber das dem Informationsblatt angehdngte
Formblatt nachgewiesen. Zustandig fiir die Anmeldung
zum Referendariat und damit fiir die Anerkennung des
Praktikums sind beim Regierungsprasidium Tiibingen
Frau Scherb (Tel: 07071/7572068, si-
mone.scherb@rpt.bwl.de) und Frau Varga
(07071/7572161, ramona.varga@rptbwl.de). Wichtig:
Au-pair-Stellen und Zeiten als Fremdsprachenassis-
tent/in werden nicht anerkannt!

c) Vocatio-Tag

Alle Studierenden der Ev. Theologie, die die Vocatio erhal-
ten wollen, miissen laut Vokationsordnung (§2 (1) 4.) ei-
nen Nachweis iiber die Teilnahme an den Pflichtveran-
staltungen des Programms zur Kirchlichen Begleitung
von Lehramtsstudierenden im Fach Evangelische Theolo-
gie erbringen. Dazu muss einmal im Laufe des Studiums
eine Veranstaltung zum Thema ,Vocatio’ (Vocatio-Tag)
besucht werden (empfohlen wird eine Teilnahme wah-
rend des M. Ed.). Diese wird von der Landeskirche Wiirt-
temberg einmal jahrlich Ende April angeboten.

Bei Fragen rund um die Bedingungen fiir das Erteilen ei-
ner Vocatio kann man sich an Stefan Schenk beim Referat
2.1 des Oberkirchenrats wenden (0711/2149201, ste-
fan.schenk@elk-wue.de).

d) Weitere Voraussetzungen fiir die Zulassung zum 18-
monatigen Referendariat (z. B. ein Erste-Hilfe-Kurs) sind
zu finden unter: www.lehrer-online-bw.de (= Vorberei-
tungsdienst - Gymnasien - Bewerbung und Zulassung).

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

AT Altes Testament

B.Ed. Bachelor of Education

BWS Bildungswissenschaftliches Studium

CP Creditpoints (ECTS-Punkte)

FD Fachdidaktik

KG Kirchengeschichte

LHG Landeshochschulgesetz BW vom 1. Januar 2005 (in der Fassung
vom 01.April 2014.)

LLPA Landeslehrerpriifungsamt

M. Ed. Master of Education

NT Neues Testament

PO B. Ed. Studien- und Prifungsordnung der Universitét Tiibingen zum Ba-

chelor of Education
PS Proseminar
PT Praktische Theologie
RahmenVO-KM  Rechtsverordnung des Kultusministeriums tiber Rahmenvorga-
ben zum B. Ed./M. Ed.

RP Religionspadagogik

SoSe Sommersemester

SE Seminar

ST Systematische Theologie
SWS Semesterwochenstunden
TuSE Tiibingen School of Education
U Ubung

VE Vertiefung

VL Vorlesung

ws Wintersemester

Viel Freude beim Studieren wiinscht
Evelyn Seidl

Lehramtsrepetentinnen am Ev. Stift
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